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Gutachter kommt für den Westerwey-
her Dorftreff
Club hofft Gebäude-Übernahme zum Jahreswechsel

Derzeit wird das Dach über dem Saal des Gemeindehauses mithilfe von Metallstützen
gesichert. © privat

Uelzen-Westerweyhe – Übernahme zum Jahreswechsel? Der stellvertre-
tende Vorsitzende des Clubs Heideblume Westerweyhe, Karl-Heinz Günther,
ist zuversichtlich, dass der Erbbauvertrag mit der Kirche bis zum Ende des
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Jahres geschlossen werden kann, um das bisherige Gemeindehaus in Wes-
terweyhe als künftiges Dorfgemeinschaftshaus übernehmen zu können.

„Es hat dazu Gespräche gegeben“, sagt Karl-Heinz Günther. In einem nächs-
ten Schritt werde ein Gutachter den Wert des Gebäudes ermitteln. „Ich hoffe,
dass wir bis Weihnachten so weit sind“, so Günther.

Wie berichtet, ist das Gemeindehaus stark sanierungsbedürftig, weil sich das
Dach des Saals gesenkt hat. Untersuchungen haben ergeben, dass bereits
beim Bau des Gebäudes in den 1970er-Jahren bei der Konstruktion des
Dachstuhls Fehler gemacht wurden. Kosten von gut 200.000 Euro werden er-
wartet, den Schaden zu beheben und das Gebäude aufzuhübschen.

Die Kirche selbst sah angesichts gemachter Sparvorgaben keine Möglichkeit,
die Sanierung zu übernehmen. Dem Verein „Club Heideblume“ ist es derweil
mit der Idee, aus dem Gebäude ein Dorfgemeinschaftshaus zu machen, ge-
lungen, Gelder der Europäischen Union aus dem Leader-Topf dafür zu
bekommen.

140.000 Euro an Leader-Mittel sollen fließen, weitere 35.000 Euro stellt die
Stadt Uelzen als Co-Finanzierung zur Verfügung. Der Club selbst hat 25.000
Euro aufzubringen. Günther will zusammen mit dem Vereinsteam zum Jah-
reswechsel auch soweit sein, dass der Club für Spenden entsprechende Quit-
tungen ausstellen kann. Bei Veranstaltungen wie dem Laternenumzug, das
Vespatreffen oder auch der Dorffohmarkt ist das Gemeindehaus und das
Areal drumherum auch jeweils ein Ort des Geschehens gewesen, um auf das
Projekt aufmerksam zu machen und Gelder einzusammeln. Günther sorgt
sich nicht, dass das Eigenkapital aufgebracht wird. „Der Vorstand des Vereins
ist ein richtiges Team. Das macht Spaß“, sagt er.

NORMAN REUTER
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